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Gebet: �……mit Dir und allen Deinen Helfern und den Helfern aus allen Sphären, mitzutragen das, was dem materiellen Sein Heil und Segen bringt, so wie wir es kennen, da wo wir derzeit beheimatet sind und mit allen himmlischen Kräften zusammen, die Schwingung dem zuzuführen, was der Vater vorgesehen hat. Dafür sagen wir Dank, daß wir in Deinem Namen Licht und Liebe austeilen dürfen, daß wir Deinen Segen und Deine Kraft und alles, was Du für Deine Geschwister vorgesehen hast, weiterreichen dürfen; daß wir mitwirken in dem großen Plan, der zum Heil und zur Rettung gereicht. So öffnen wir uns im Inneren und spüren mit unserem geistigen offenen Sinn alle diejenigen, die heute mit uns hier zusammen das hinaustragen, was zum Heil und Wohle aller vorgesehen ist. Du hast uns zur Einheit gerufen, o Herr. Wir sind über unsere eigenen Schwellen hinweggegangen, haben die Grenzen niedergelegt, die Zäune überwunden  und können nun mit offenem Gemüt und mit Deiner Liebe im Herzen und im ganzen Sein mitbeitragen an den Stellen, wo jeder einzelne von uns in der Verbindung mit den geistigen Helfern wirkt, die Dir zur Seite stehen. So reichen wir im Geiste all denen die Hand, die sich durch das Band der Liebe verbunden fühlen, die unser Herr Jesus Christus ist und wir schwingen uns auf, lassen unter unserem geistigen Auge unseren Erdball sein, so wie er sich als Perle dreht, als blauer Planet, als Mutter Erde im Kosmos. Aus dieser Schau können wir leicht über Länder und Kontinente, über alle Schranken, die uns die Rassen aufzeigen, oder über unsere Vorurteile hinwegsehen, daß wir ein Pünktchen auf diesem Planeten sind, der nur mit Deiner Kraft, o Herr Jesus Christus geläutert wird, wo die Liebe durch uns und durch alle Wohlmeinenden Platz greifen darf, damit ein Höherschwingen und ein Erlösen möglich wird. 


So sind wir im Geiste verbunden mit den Geschwistern aus den reinsten Himmeln, mit den Hütern der göttlichen Strahlen, mit den Wesen aus den verschiedensten Schöpfungslinien und fühlen uns in die große Heerschar eingebunden, die jetzt aufgerufen ist, in diesem Teil des Kosmos, die Liebe-Tat zum Leben zu erwecken, sichtbar werden zu lassen, was die göttliche, universale, hingebungsvolle und dienende Liebe vermag. In Deinem Geiste, o Herr Jesus Christus, sind wir verbunden, auch mit den Menschheiten, die weiter entwickelt sind als wir, die aber aufgrund des Gebotes der Nächstenliebe, ja der All-Liebe, sich uns zuneigen und uns beistehen wollen bei dem Sprung, der nun im Geistigen dieser Sphäre, der wir derzeit angehören, bevorsteht. 


So blicken wir mit den inneren geistigen Augen in die große Schar der Helfer unseres Herrn Jesus Christus und wissen, daß auch wir, wenn auch nur einen kleinen Beitrag, so dennoch ein wichtiges Zutun zu leisten haben für das Gelingen des großen Ganzen. Und dazu sind wir bereit. Dein Liebelicht, o Herr, das in allen Deinen Helfern brennt, verbindet sich von Wesen zu Wesen, wird von einer kleinen Glut zu einer lodernden Flamme. In der göttlichen Einstrahlung unseres hochheiligen Vaters, o Herr, senden wir Liebe und Licht in alle Bereiche, wo Not und Elend herrscht, wo Unterdrückung und Entsagung an der Tagesordnung sind; wo Unfriede, Streit, und sogar Krieg offen oder verdeckt ausgetragen werden. In Deinem Namen, o Herr, und verstärkt durch Deine Strahlen, senden wir im göttlichen Geiste den Frieden, das Heil, Deinen Segen, Dein Liebe-Licht, Deine Kraft, Deine Geduld und Barmherzigkeit um den ganzen Erdball, auf daß jeder einzelne unserer Geschwister von Deinen Strahlen erfaßt und getragen wird, getröstet und eingehüllt in dem Balsam Deiner Liebe und fähig wird, den nächsten Schritt zu tun, der zur Befreiung ins Licht führt; daß eine Orientierung erfolgt, die zur Befreiung und zur Hingabe an die dienende Liebe führt. 


Dank sei Dir, o Herr Jesus Christus, o Vater im Himmel, für die unendliche Gnade und Barmherzigkeit, die Du jedem Deiner Kinder gewährst, daß Du uns Irrwege und Umwege gehen läßt und es dennoch nicht von Dir weist, sondern ihm nachgehst, immer und immer wieder Hilfen anbietest, Wege aufzeigst, Deine Helfer in den verschiedensten Ausdrucksweisen sendest; Mittel zur Hand reichst, damit wieder ein Stückchen Erkenntnis heranwachsen kann; damit die Endlichkeit des Zuwiderhandelns gegen das Gesetz der Liebe erkannt werden kann; daß die Eigenerkenntnis beginnt, das Bemerken des Gegenübers als seinen Nächsten und der großen übergeordneten Instanz, welche die ganze Schöpfung regiert, die wir unseren himmlischen Vater nennen dürfen. 


So stimmen wir ein in den Dank, der von unseren Geistgeschwistern gesungen wird, in die Freude, die als Funke überspringt aus dem geistigen Sein bis in unsere Herzen, in unser Gemüt - und geben uns der Einstrahlung hin, die Du, o Herr Jesus Christus, allen Deinen Brüdern und Schwestern gewährst. So neigen wir uns dankbar vor der unermeßlichen Liebe Gottes, die Du bist, o Herr, und kehren von unserem geistigen Ausflug zurück an den Ort, wo unser Leib beheimatet ist, finden in das Bewußtsein zurück, das jetzt durch die Erfahrung der großen kosmischen und himmlischen Gemeinschaft angereichert ist und sind wieder ganz in unserem Menschsein, hier an diesem Ort. Wir  sind erfüllt von Dankbarkeit und sind guten Mutes im Voranschreiten und in der Zuversicht der Bewältigung der Aufgaben, die noch vor uns liegen. Dank sei Dir, hochheiliger himmlischer Vater, für all Deine Gnade, für all Deinen Schutz und Deine Führung, für die Liebe, die Du allen Deinen Kindern schenkst. 


So sind wir im Inneren entspannt und ausgeglichen, aus dem Wissen heraus, daß um uns herum Geschwister sind, die Du erschaffen hast und die geeint sind in der Gottesfamilie durch das Band der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. 


Wir danken all den Helfern, die das Ihre dazu beitragen, damit unser Auftrag im Hier und Jetzt gelingt. Der Wille unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus geschieht. 


	Amen	[Lo]


Ich, Jesus Christus, der Hüter eurer Seele, das Licht in euch, ist bei euch alle Tage! Ihr feiert jetzt bald das Pfingstfest und was habe Ich euch gesagt: es werden viele aufstehen und sprechen. Das Wort ist in jedem, so ihr euch in Liebe hingebt und an die Auferstehung glaubt. Jede Seele wird auferstehen, denn jede Seele ist Geist und Geist ist Leben. Ihr geht jetzt hier über diese Erde. Ihr habt versprochen, die Liebe hinauszusenden. So sendet immer wieder Liebe, denn ihr bekommt die Liebe aus den Himmeln. Die Engel senden die Liebe immer wieder hinaus auf diesen Erdball zu jeder Seele und viele sind schon aufbereitet, um die Liebe zu empfangen und sie weiterzureichen. 


Fürchtet euch nicht über dieses Geschehen, was auf dieser Erde sein muß! Diese Erde wird angehoben und so kommt auch eure Seele in höhere Schwingung. Es sind immer wieder geistige Kräfte an eurer Seite, eure Helfer, eure Geschwister aus dem All - vergeßt sie nicht! Sie helfen euch. Wie ihr wißt, sind viele Seelen noch verdunkelt. Sie können das Wort Gottes nicht annehmen. Darum müssen sie über Leid und Entbehrungen gehen, um sich wieder dem Vater zuzuwenden. Vergeßt nicht, was in den vergangenen Zeiten geschehen, in denen viel Gottlosigkeit war und die Seelen wiederaufbereitet werden müssen, auf daß sie glauben können. 


Der Vater liebt alle Seine Kinder und die, die durch Entbehrungen, durch Krankheiten, durch Katastrophen gehen, werden aufbereitet. Wer im Überfluß lebt, denk selten an seinen Nächsten, aber die, die darben, teilen oft mit ihren Geschwistern das letzte Brot. Ihr wißt selbst aus Erfahrung, daß die Mutter oder der Vater lieber selbst nichts essen und lieber ihren Kindern geben, auf daß sie nicht darben müssen. Denkt an die vielen geistig oder körperlich Behinderten: sie sehen mehr in die geistige Welt; sie fühlen, sie sind oft hellsichtig und stehen nahe mit der geistigen Welt. Bedenkt, wenn ihr sagt: der ist behindert, der ist geistig oft sehr weit! Denn er ist demütig, er erträgt, wenn die Geschwister ihn mitleidig ansehen und sagen: „Ach, der versteht das ja doch nicht!“ Wenn ihr Behinderten begegnet, so laßt die Liebe hinströmen, und sie werden es euch danken mit strahlenden Augen, denn sie sind feinfühlig. Sie sind oft sehr eng mit der Natur verbunden. Sie danken, sie beten und sie lernen! Sie lernen die Geduld, den Frieden, die Harmonie. Sie lernen zu danken, was oft Gesunde - Ich will sagen, der gesunde Körper - nicht kann. Die Seele tut sich schwer, die Liebe anzunehmen, den Dank zu sprechen. Vergeßt nie zu danken, und wenn ihr nur im Stillen sagt: Danke! Danke, o Vater, daß Du mir jemanden gezeigt hast, der in Geduld und in Liebe alles annimmt und ich oft Menschen sehe, wie sie mit gesundem Körper hadern. Oft sitzen sie vor dem gedecktem Tisch und vergessen zu sagen: Vater, ich danke Dir für Speise und Trank. Und - Meine lieben Geschwister: teilt, teilt mit den Armen, denn das Materielle wird vergehen und eure Seele soll gerüstet sein, soll all das Materielle loslassen können, all das Habenwollen. Da tut sich ein Behinderter leichter. Er kann das Materielle eher loslassen, wenn er heimgeht, keine Schmerzen mehr hat, nicht mehr darben zu müssen, die Seele ist aufbereitet, heimzugehen, und ist dankbar dafür. 


Laßt das Kommende auf euch zukommen, denn die Liebe schützt euch. Sendet immer wieder die Liebe auf diesen Erdball hinaus und auch in die Bereiche der Seelen, die noch nicht so weit sind; damit Licht werde, in diesen Bereichen, die noch nicht das Licht erblicken. Viele Seele werden abberufen werden durch Katastrophen, auch noch durch Kriege, wenn es auch kleine sind, aber das Leid ist da. Die Gnade des Vaters neigt sich hernieder, beatmet alles, auf daß Friede werde. Aber die Anhebung muß sein, auf daß die Erde wieder ihre richtige Bahn erhält, denn sie ist sehr tief gefallen und die Anhebung steht kurz bevor.


So betet, liebt, schenkt jedem einzelnen den Frieden, die Harmonie, auf daß die Seele vorbereitet ist und die Schwingung ertragen kann. Alles ist Geist, auch diese Materie wird verfeinert, auf daß es nicht so schmerzhaft werde: liebt und immer wieder liebt- aber mit reinem Herzen.  


So segne Ich euch im Namen des Vaters und seid standhaft und gerecht.


	Amen	[Ed]


	* * *


Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! 


Ich bin Raphael, der Hüter des göttlichen Strahles der Liebe. Ich habe die Erlaubnis, euch aufzuklären, was es damit auf sich hat, daß einerseits der Sohn Gottes, die Liebe selbst in seiner unendlichsten ausgedehntesten Form ist, und meine Wenigkeit, die dazu beauftragt ist, der Liebe zum Fließen zu verhelfen, sie in Bahnen und Wege zu bringen, auf daß sie alle und alles erreicht, wo der Wille unseres hochheiligen himmlischen Vaters diesen Strahl hingelangen lassen möchte. 


So seht mein Aufgabengebiet darin, daß ich Stütze bin, daß ich Tore öffne, daß ich Weichen stelle, damit die Liebe Gottes auf den vorbereiteten Bahnen fließen kann, daß Licht und Liebe sich ergänzen und in göttlicher Harmonie zusammenwirken und dort ihr volle Wirkungskraft entfalten, wo der Herr den Wirkungsort bestimmt hat. Auch ihr seid Lenker der göttlichen Liebe. Auch ihr tragt zu euren Geschwistern, ja zu allem Sein, das hinaus, was ihr in eurem Inneren empfangt. Ihr seid dadurch Lenker und Wegweiser für die Schwingungen der absoluten und universalen Liebe, die jedes einzelne Geschöpf einhüllen, stärken und begleiten möchte. Seht: in dieser Weise, wie ich euer Wirken erklärt habe, diene auch ich unserem Vater im Himmel. 


Ich bin mit vielen anderen beauftragt, das weiterzureichen und in Gang zu halten, was in einer unendlichen Fülle und Vielfalt von der höchsten Quelle im Universum ausgeht und sich über alle Bereiche ergießt. So ist es ein Dienen am anderen, am Nächsten, welches auch meine höchste Aufgabe ist. Wenn ihr euch im Geiste mit den Hütern der Strahlen Gottes verbindet, so wird auch auf euch manche Eigenschaft übergehen, die euch noch mehr als bisher instandsetzt, im Sinne der ewigen Gottesliebe zu wirken, den Willen des Vaters auf eurer Ebene ins Sichtbare zu führen, auf daß sich die Liebe-Tat und alles, was sich daraus entwickelt, deutlich vor aller Augen und spürbar in jedem Herzen manifestiert. 


Seht: es ist ein großes Miteinander, ein Zusammenwirken, ein Einanderhelfen, das die Himmel durchzieht und niemand kommt sich besser vor als der andere. Jeder hat in seinem Bereich seinen Auftrag und damit seine Berechtigung. Dies ist für manche Menschengeschwister noch ein ungewöhnlicher, ja befremdlicher Gedanke, daß man seine persönlichen Interessen, seine Ego-Gefühle, auch seinen Stolz oder seine Rechthaberei zurücknimmt bzw. ablegt und überwindet und sich nurmehr der vollen Hingabe an den göttlichen Wunsch widmet, Liebe, Licht und alle anderen aufbauenden positiven, göttlichen Eigenschaften in jeden Winkel der Schöpfung zu tragen. Natürlich gibt es dann auch Rückwirkungen, die für denjenigen, der dieser Liebe dient, in Freude umschlägt, die ihn stärkt und noch mehr zur Hingabe an das sinnfällige Tun im Dienste des großen Ganzen bringt, welches unser Vater im Himmel ist. Er ist es, der über allem steht, der Seinen Segen, Seine Liebe, Sein Licht in unendlicher Fülle Seinen Kindern und Geschöpfen zur Verfügung stellt, auf daß sie Ihn im Inneren erkennen und all das widerspiegeln, was Er aus Seiner allbarmherzigen Gnade in Seine Herzen legt. Dann kann in jedem einzelnen Wesen das Erkennen der Göttlichkeit im anderen, im Du, erwachen. Es werden sich die Seelen erheben und erfüllt sein vom göttlichen Strom, der allezeit für einen jeden erreichbar ist, wenn er bereit ist zu empfangen, wenn er offen ist, wenn er auf dem göttlichen Fundament steht, welches Vertrauen, Glauben und Liebe bilden.


Dieser göttliche Strom, der in euch allen fließt, vermag euch zu ungeahnten Höhen führen. Er vermag euer Kraftmaß, das ihr mit menschlichen Maßstäben nur als begrenzt erkennen könnt, wesentlich zu überhöhen, und ihr könnt, wenn ihr in diesen hohen Frequenzen verbleibt, viel mehr und viel weiter wirken, als ihr euch das derzeit vorstellen könnt. Aber ihr wißt, daß wenn ihr euch den Belehrungen, den Erkenntnissen und den Einstrahlungen öffnet, die für euch für jeden einzelnen vorgesehen sind, dann kann der Arm Gottes durch euch wirken mit einer Kraft und Intensität, die euer Begriffsvermögen noch übersteigt. 


Ihr seid drauf und dran, wenn ihr Schritt für Schritt auf eurem Wege weitergeht, den ihr eingeschlagen habt, und der dereinst mal zurück ins Vaterhaus weisen wird, ausgestattet mit neuen Kräften, mit der festen Überzeugung, die Vertrauen und den Glauben schenkt, weitergehen, bis ihr an noch größere Aufgaben herangehen dürft. 


So bleibt auf dem Pfad, zu dem ihr euch in eurem Inneren bekannt habt, zu dem ihr Ja gesagt habt, und auf dem die göttlichen Helfer euch in verschiedenster Art unterstützen dürfen, sie euch den Weg ein wenig ebnen dürfen, sie auch ab und zu zusammen mit eurer Hand, die ihr uns reicht, euch über manche Hürden hinwegheben dürfen. Es ist die Gnade und die allzeit anwesende Liebestrahlung des Vaters, die diese Hilfen überall in jeglicher Sphäre zum Wirken bringt und überall vorgesehen ist. Es sind die verschiedensten Helfer und Wege, über die euch der himmlische Vater Unterstützung, Liebekraft und Segen zukommen läßt, auch von dort übrigens, wo ihr es manchmal gar nicht vermutet. Alles hängt mit allem zusammen. Macht euch bitte diese Erkenntnis zu eigen, denn dann könnt ihr verstehen, wessen und von wem ihr ein Teil seid und was es heißt, daß der Herr, der Gottesfunke, oder wie ihr es auch benennen wollt, in jedem einzelnen Detail, in jedem Wesen, in jeder Schöpfungseinheit, beheimatet ist. 


So seht, ihr lieben Geschwister, wie wunderbar unser himmlischer Vater für uns vorgesorgt hat. Er ist es, Der hinter allem steht; Der in jeder kleinsten Regung, die ihr wahrnehmen könnt, verborgen ist und Der mehr und mehr alle Seine Geheimnisse euch offenbaren und nahebringen möchte, damit ihr als Seine Kinder, ausgestattet mit Seiner göttlichen Schöpferkraft, als Teil des großen Ganzen wirken könnt, welches einander letztendlich am Ende der Zeit zugetan sein wird, welches in Liebe aufeinander zugehen wird, sich umarmen, im Geiste verbinden durch die Kraft der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. 


Ich bin Sein Diener, und wer es wünscht, der kann sich im Inneren dieser großen und ewigen Liebe öffnen und mitwirken im Sinne des göttlichen Gesetzes, des Weitergebens, des Empfangens, des Austeilens und des Miteingebundenseins in den großen Fluß, der von der ewig-göttlichen Quelle ausgeht und durch alle Sphären fließt bis hinab zu dem Geringsten und wieder hinauf bis zum Allerhöchsten. So sind wir im Geiste miteinander durch den Strom der Liebe verbunden, den ihr und ich mitlenken dürft. 


So laßt uns gemeinsam im Auftrag des himmlischen Vaters an den Wirkort, wo ihr seid und von dort aus in alle Richtungen, in alle Sphären den Weg der göttlichen Liebe bahnen, auf daß der Herr mit Seiner Kraft, Seinem Geist die Ihm innewohnende göttliche Liebe überall dorthin senden kann, wohin es vorgesehen ist. Ihr seid Stütze in diesem Prozeß. Auch ihr wirkt zum Wohle des Ganzen. 


So grüße ich euch aus den himmlischen Sphären und versichere euch dennoch der Verbindung mit euch, wenn ihr über die Gedankenbrücke einen Weg bahnt, um der göttlichen Liebe zum Durchbruch zu verhelfen. So seid gesegnet im Namen unseres Herrn, Jesus Christus, der die Liebe ist. 


	Gott zum Gruß! 	[Lo]


	***


Ich bin der Wind - wie ihr sagt, ein himmlisches Kind! Und ich grüße euch im Namen unseres Herrn Jesus Christus, dessen Liebe und Licht in allen, was auf diesem Planeten enthalten ist, die Geistkraft darstellt,  welche jegliches Atom, jegliche Energie versorgt. Der göttliche Geiststrom ist es, der mich und meine Geschwister bewegt, etwas in Gang zu halten, was ihr als das Wettergeschehen, als die Kreisläufe des Wassers und vieler anderer Materieteilchen kennt. 


Ja, es ist göttlicher Geist, der sich eingefaltet hat in die Materie, und den eure Wissenschaftler auch heute noch nach so langen Studien noch nicht ganz entdecken können. Seid aber gewiß, ihr lieben Geschwister, daß alles das, was der Vater initiiert hat, euch und der ganzen Menschheit im Zusammenleben mit der Materie zum Wohle gereicht. Leider haben manche Auswirkungen eures Tuns eurer Erde Schaden zugefügt und wir, als die Elemente dieses Planeten werden hin und wieder gerufen, um euch etwas klarzumachen, um euch vor Augen zu führen, wohin ungöttliches Verhalten führt und welche Konsequenzen sich für euch als Menschen daraus ergeben. Wir gehorchen dem Fingerzeig Gottes. Wir sind nicht eigenmächtig oder selbständig, sondern gehorchen - eingebunden in die göttlichen Gesetze - dem, was ihr als „Saat und Ernte“ kennt. Es mag sein, daß manches Menschenleben durch uns bedroht ist, aber wir bitten euch, ihr lieben Geschwister, die ihr einen inneren Zugang habt zu den göttlichen Welten, betet für die Regionen, für die Betroffenen, die für euch die Ernte einbringen. Verbindet euch im Geiste mit der Mutter Erde, mit allem, was auf ihr ist und tragt hinein das Samenkorn der Liebe, des Vergebens, des Verzeihens, aber auch der Abbitte wegen falschen Handelns, damit manches von dem, was uns aufgetragen wird, gemildert und abgeschwächt werden kann.


Versteht, daß alle aufgerufen sind, die den göttlichen Keim, das göttliche Wehen und die Stimme des Herrn in sich hören, für die anderen einzustehen. Letztlich seid ihr, und das ist euch bekannt, ja alle miteinander verbunden. Es gibt kein Außerhalb! Deshalb bitten wir euch: schließt euch zusammen im Inneren. Reicht die Hände über alle künstlichen Grenzen, die ihr euch als Menschheit geschaffen habt. Tragt Sorge dafür, daß Einklang und Miteinander vielleicht sogar Einheit auf eurem Globus zustande kommt, damit dem göttlichen Gesetz Genüge getan wird, daß einer den anderen lieben soll.


Wir würden uns freuen, wenn wir euch, einer hingebungsvollen, demütigen, sich liebenden Menschheit, dienen dürften, auf daß die Erde hervorbringt, was ihr aus den Geschichten über das Paradies kennt. Wir sind dazu bereit. Bitte tragt diesen Gedanken des Miteinanders jeglichen Seins, auch der sogenannten unbelebten Materie, hinaus. Sprecht darüber, wo ihr meint, es tun zu können. Richtet immer wieder den Blick himmelwärts, damit das, was der Vater für diese Sphäre vorgesehen hat, sich in ruhigeren Bahnen abspielen möge, sanft und gemildert in seinen Auswirkungen, die ihr teilweise als Gesamtheit mitheraufbeschworen habt. 


So grüßen wir euch aus dem Verständnis geistiger Gemeinschaft, geistiger Einheit und danken euch für all die Liebe, für all eure Gebete, für euer fürsorgliches Bitten, das ihr uns und der gesamten Erde habt zukommen lassen. Sie, eure Mutter Erde, der ganze Stern, ist bereit, in allem euch zu dienen, euch das zu geben, was euch ein gutes Auskommen ermöglicht, was eure Herzen und eure Seele beschwingt: die Naturerscheinungen, die wunderbaren Landschaften, all das, was euch aufbaut, damit ihr im Einklang mit eurem Stern euren Weg wandert und euch mit ihm zusammen aufschwingen könnt in ein neues Stadium: das Hinübergehen in eine angehobene Sphäre. So geht in euch und spürt, wo ihr helfen könnt, wo ihr Gedanken der Einsicht vermitteln könnt, wo ihr Informationen austeilen könnt über die Zusammenhänge, der euch immer klarer werden. Dann laßt uns gemeinsam dienen dem höchsten Gebot in allem Sein, dem Gebot der hingebungsvollen und demütigen Liebe. 


Der Segen unseres himmlischen, hochheiligen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, dem wir dienen, sei allezeit mit euch!


	Amen	[Lo]
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